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AGFK-Jubiläumskampagne „Finde dein Rad“

Singen verschenkt
neue Fahrräder

Anlässlich des 200. Geburtstags des
Fahrrads findet in Singen eine ganz
besondere Aktion statt: vom 10. bis
14. Juli werden insgesamt drei Fahr-
räder im Rahmen der Schatzsuche
„Finde dein Rad“ von der Stadt ver-
schenkt. 

1817 fuhr Freiherr Karl von Drais
erstmals auf einer Laufmaschine
durch Mannheim. Sein Laufgerät gilt
als Urform des heutigen Fahrrads. In
diesem Sommer wird es 200 Jahre
alt – ein Jubiläum, das im Rahmen
der Jubiläumskampagne „Finde dein
Rad“ der Arbeitsgemeinschaft Fahr-
radfreundlicher Kommunen in Ba-
den-Württemberg e. V. (AGFK-BW)
auch in Singen gefeiert wird. 

Zum Geburtstagfest des Fahrrads
verschenkt die Stadt Singen insge-
samt drei Jubiläumsfahrräder an die
Bürger. Um ein Jubiläumsrad zu ge-
winnen, gilt es, bei einer interakti-
ven Schatzsuche das dazugehörige
Schloss zu finden. Auf der Kampag-
nenwebseite www.finde-dein-rad.de
werden Hinweise veröffentlicht, die
spielerisch zum Versteck des Schlos-
ses führen. Wer zuerst dort an-
kommt, gibt seine Kontaktdaten on-
line ein und bekommt dann den 
Code zum Öffnen des Schlosses. 

Gelöste Rätsel sind auf der Kampag-
nenwebseite nicht mehr spielbar,

damit niemand umsonst auf die Su-
che geht. Glückliche Finder können
sich das Fahrrad am Freitag, 21. Juli,
um 14 Uhr im Rathaus persönlich bei
Oberbürgermeister Bernd Häusler
abholen. 

Wie die Jubiläumsaktion der AGFK-
BW funktioniert, zeigt auch der neue
AGFK-Film, der unterhaltsam dazu
motiviert, bei „Finde dein Rad“ mit-
zumachen:
https://youtu.be/MRHPuJJv1ks

Falls in Singen bereits alle Fahrräder
vergriffen sind, lohnt sich ein Blick

in benachbarte Orte: Denn „Finde
dein Rad“ läuft zwischen dem 9. Juli
und dem 6. August 2017 in insge-
samt 38 AGFK-Kommunen Baden-
Württembergs. Gemeinsam ver-
schenken sie rund 140 Fahrräder an
ihre Bürger. 

Gemeinsam mit dem Sponsor Cycle
Union aus Oldenburg wurde für die
Aktion ein Modell entwickelt, das
hohen Fahrkomfort bietet. Mit sei-
nem hellen Rahmen im AGFK-Blau
ist das Rad ein Hingucker. 

Der tiefe Einstieg des 50 Zentimeter-
Rahmens ermöglicht ein unkompli-
ziertes Auf- und Absteigen. Die Shi-
mano 7-Gang-Schaltung sorgt für
ein angenehmes Fahren – sogar
bergauf. Damit das Rad auch im All-
tag für Wege – wie zum Supermarkt
oder zur Arbeit – genutzt werden
kann, ist es mit einem stabilen Ge-
päckträger ausgestattet, auf dem
Einkäufe oder Aktentaschen trans-
portiert werden können. 

Nach 200 Jahren gilt das Fahrrad
heute als das weltweit am meisten
genutzte Transportmittel und ist ein
zentrales Element für die Entwick-
lung einer nachhaltigen und zu-
kunftsfähigen Mobilität. Deswegen
fördert die Stadt Singen seit 2010
den Radverkehr vor Ort im Netzwerk
der AGFK-BW.

Bewerbungsschluss 16. Oktober

Agenda-Preis 2017: 
Nachhaltig handeln in Singen 

Die Ausschreibung für den Agenda-
Preis 2017 der Stadt Singen hat be-
gonnen. Bewerbungen sind bis
Montag, 16. Oktober, möglich. Der
Agenda-Preis wird zum 14. Mal in
Folge verliehen und ist mit 2.500 Eu-
ro Preisgeld ausgestattet. 1.000 Eu-
ro stiftet die Stadt Singen, 1.500 Eu-
ro kommen von der Sparkasse He-
gau-Bodensee. 

Es werden nachhaltige Projekte ge-
sucht. Teilnahmeberechtigt ist jeder
Singener, sofern er bzw. sie sich
nicht berufsmäßig mit Fragen der
Lokalen Agenda 21 befasst – ein
Mindestalter gibt es nicht. Aber
auch Institutionen oder Vereine, die
in Singen wirken, dürfen sich bewer-
ben. 

Nach Ablauf der Ausschreibung wird
das Agenda-Forum einen Vorschlag
machen, wer den Agenda-Preis 2017
verliehen bekommen soll. Der Ge-
meinderat trifft dann endgültig eine
Entscheidung. 

Die feierliche Übergabe des Agenda-
Preises erfolgt am 25. Januar 2018
im Bürgersaal des Rathauses. 

Der Flyer mit den genauen Informa-
tionen sowie der Teilnahmebogen
für den Agenda-Preis sind im Rat-
haus, im Bürgerzentrum (BÜZ), im
DAS 2-Gebäude (Julius-Bührer-Stra-
ße 2) und im Internet (www.sin
gen.de unter der Rubrik „Planen,
Bauen Mobilität, Umwelt“, „Lokale
Agenda 21“) erhältlich.

Christiane Kaluza-Däschle von der
städtischen Umweltschutzstelle
freut sich auf viele Bewerber.

Gespräch mit Claudia Kessler-Fran-
zen, der Geschäftsführerin von Sin-
gen aktiv, die das Stadtfest mit ih-
rem Orga-Team organisiert und
durchgeführt hat.

Frau Kessler-Franzen, das diesjähri-
ge Stadtfest ist gelaufen. Wie fällt
Ihre Bilanz aus?
Freitag fast schon zu heiß, Samstag
Toscana-Feeling, Sonntag Bummel-
wetter und zigtausende Menschen
genossen an allen drei Tagen gut
gelaunt das vielseitige Angebot.
Wir sind glücklich, dass wir ein
stimmungsvolles und zugleich sehr
friedliches Stadtfest feiern durften.

Wie lange haben Sie und Ihr Orga-
Team am diesjährigen Fest geplant
und organisiert?
Im Grunde beginnt die Organisation
für das nächste Stadtfest direkt
nachdem das Stadtfest zu Ende ist.
Im Januar werden die Anmeldeun-
terlagen versendet und ab diesem
Zeitpunkt bereiten wir sukzessive
das Bühnenprogramm vor, verfei-
nern unser Sicherheitskonzept, er-
stellen die Planung der Stände und
führen Gespräche mit unseren
Sponsoren. Gut zwei Monate vorher
gehen Programm und Plakate in
Druck, werden Genehmigungen
eingeholt, Rechnungen gestellt,
das Sicherheitskonzept finalisiert,
Presseunterlagen und -termine und
vieles mehr vorbereitet. 

Es war ja wieder eine ganze Menge
geboten. Wie wurde das Programm
von den Besuchern aufgenommen?
Wir verfeinern seit Jahren unser so-

genanntes „Platzkonzept“, soll hei-
ßen wir haben sechs Bühnen auf
denen ein unterschiedliches Pro-
gramm für die unterschiedlichen
Geschmäcker angeboten wird. Und
genau das schätzen die Besucher,
Sie drehen ein oder zwei Runden
über das komplette Festgelände
und bleiben dort, wo ihnen das Mu-
sikangebot am besten gefällt oder
wo sie Freunde und Bekannte tref-
fen. Zugleich nutzen sie aber auch
die Vielfalt, erst mal was Rockiges
und dann Chillen in der Lounge. Es
gibt auch richtige Stadtfest-Fans,
die sind an allen drei Tagen an den
unterschiedlichen Plätzen unter-
wegs.

Was war Ihr persönliches Highlight
des Stadtfestes?
Es gibt so viele Highlights auf dem
Singener Stadtfest, da ist es
schwierig, eines speziell herauszu-
greifen, weil neben Programm-
Highlights auch sehr viel Menschli-
ches geschieht. Ein ganz besonde-
rer Moment war sicherlich die Eröff-
nung der UCI Weltmeisterschaft im
MTB Marathon auf der Sparkassen-
bühne inmitten der Stadt. Der OB
umringt von einem bunten Fahnen-
meer der Waldeck-Schülerinnen und
-Schüler, die deutsche National-
hymne und der imposante goldene
Konfettiregen. Das sind Momente
und Bilder, die glücklich machen

und zu wunderbaren Fotos führen,
die die Begeisterung in und für un-
sere Stadt so wunderbar spiegeln.

Mit dem Stadtfest zusammen fand

ja auch zum ersten Mal eine Moun-
tainbike-Weltmeisterschaft statt.
Wie haben Sie beide Events mitein-
ander verbunden und wie haben
sich die beiden Veranstaltungen

denn gegenseitig befruchten kön-
nen?
Erst einmal ist die räumliche Nähe
der jeweiligen Veranstaltungen ge-
radezu prädestiniert für eine Ver-

zahnung.  Darüber hinaus ist die
Sparkassenbühne – unsere Haupt-
bühne – inmitten des Stadtfestes
der würdige und ideale Rahmen für
die Eröffnungsfeier. Hier konnten
wir die Stärken des Stadtfestes als
ein besonderes Highlight für alle
Besucher des Wochenendes in Sze-
ne setzen. Und es ist aufgegangen:
Auf dem Stadtfest waren bereits am
Freitag viele Radfahrer unterwegs
und haben das umfangreiche Spei-
seangebot genutzt. Während aller
drei Stadtfesttage sind die Beglei-
ter der Radprofis und Besucher zwi-
schen den beiden Standorten ge-
pendelt, insbesondere in den
Abendstunden ist das vielseitige
musikalische Angebot auf dem
Stadtfest genutzt worden. 

Waren die Beteiligten zufrieden?
Was sagten die Standbetreiber?
Insgesamt haben wir eine sehr po-
sitive Resonanz. Natürlich gibt es
auch den einen oder anderen An-
bieter, der nicht zufrieden ist. Die
Gründe dafür sind sehr unter-
schiedlich. 

Und wann beginnen Sie mit den
Vorbereitungen für das Stadtfest
2018?
Es geht nahtlos weiter. Wir haben
teilweise Equipment – wie Schirme
und Bühnen – schon gebucht und 
erste Terminreservierungen mit
Bands vorgenommen. Mit unserem
Sicherheits- und Orga-Team gibt´s
Nachbesprechungen – und Verbes-
serungsvorschläge werden für 2018
direkt mit in die Planungen aufge-
nommen.

Das Interview – heute mit Claudia Kessler-Franzen, Geschäftsführerin von Singen aktiv

Nach dem Stadtfest ist vor dem Stadtfest

Gute Stimmung bei der Stadtfest-Eröffnung 2017 – ganz rechts Claudia Kessler-Franzen. 

Burgfest auf dem Hohentwiel

Mittelalterliches Leben und auch sonst 
fulminantes Genussfeuerwerk für alle Sinne

Das mittelalterliche Leben beim
ganztägigen Burgfest am Sonntag,
16. Juli, wird im Bereich der „Unte-
ren Festung“ wieder variantenreich
von den verschiedensten Akteuren
aufgegriffen. Mit von der Partie sind
dort die Mittelaltergruppe Hohen-
friedingen, der „Scharfrichter zu
Konstanz“, die „Ritterbrüder der
Welfen“, der „Medicus zu Hewen“
sowie „Die Uwejaner“, die „Vasallen
von Hohenberg e.V.“ und Familie
„VIS“. Von 11.15 bis 11.45 Uhr sowie
von 14 bis 14.30 Uhr gibt es überdies
Führungen durch das mittelalterli-
che Lager.

Mit frechem Augenzwinkern serviert
die Gruppe „Wirtschaftswunder“ auf
der Karlsbastion eine schillernd-
bunte Musikrevue, in der sich Ironie
und Nostalgie auf Augenhöhe
begegnen. Die Band nimmt das Pub-
likum mit auf einen Ausflug in die
Teenagerjahre der Republik – eine
knallige Darbietung im Stil der heu-
tigen Zeit. 

„Die Kistenhocker (-rocker)“, ein
Musikkabarett-Trio aus Wahlwies,
sind um 11.45 Uhr und um 15.30 Uhr

im Theatergewölbe zugange. Sie
bezeichnen sich selbst als „hage-
birchä“, soll heißen skrupellos. Mit
seinem Musikprogramm und eigen-
willigen Moderationen wird das Trio
diesem Ruf absolut gerecht. 

Das Schweizer „Künstler-Duo Einz”
zeigt einen kurzweiligen Auszug aus
seiner Show „E1NZ spielt ZWÄI“. Mit
viel Leichtigkeit und Humor präsen-
tieren die beiden Akteure um 11.30,
um 14.30 und um 16.40 Uhr auf dem
Kirchplatz ihr Können. Das Duo
bringt Schnelligkeit, Akrobatik,
Tricks und Theater in Einklang. 

„Dixie’s Treibhausventil“ verspricht
Jazz und Entertainment aus der Eu-
regio. Zu erleben um 11.45 Uhr auf
der Unteren Festung. Gegründet
wurde die Band vor 42 Jahren in
Friedrichshafen. Seither folgten
Auftritte u.a. in ganz Deutschland

und den USA, wo die Musiker 1995
zu Ehrenbürgern von New Orleans
ernannt wurden. Der Musikstil be-
wegt sich von Louis Armstrong über
Louis Prima bis Louis Jordan.

Der „Kabarettist Frank Fischer” tritt
um 14.30 und um 17.30 Uhr im The-
atergewölbe auf.

Was es sonst an Attraktionen gibt,
steht im Internet (www.singen.de)
und in der gedruckten Programm-
vorschau, erhältlich bei der Tourist
Info Singen, Marktpassage oder
Stadthalle (Telefon 07731/85-504).
Dort, in allen anderen Reservix-
Vorverkaufsstellen und im Internet
gibt es auch Tickets für Erwachsene
(sechs Euro) im Vorverkauf (Veran-
staltungstag: acht Euro). Burgfest-
Tickets berechtigen zudem zur
kostenlosen An- und Rückfahrt mit
Bus und Bahn im Verkehrsverbund
Hegau-Bodensee (VHB) sowie zur
Fahrt mit dem Pendelbus von der
Stadt auf halbe Bergeshöhe bis zum
Infozentrum Hohentwiel. Kinder bis
einschließlich 14 Jahre in Begleitung
haben beim Burgfest freien Eintritt
und freie Fahrt. 

Jede Menge geboten ist beim Burgfest auf dem Hohentwiel – mit
dabei: der „Scharfrichter zu Konstanz“ (großes Bild), die Gruppe
„Wirtschaftswunder“ (unten links), „Dixie’s Treibhausventil 
(unten rechtsa), das „Duo Enz“ (oben links),  der Kabarettist
Frank Fischer (oben Mitte), die „Kistenhocker (-rocker)“ – oben
rechts – und noch viele Akteure mehr.
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Amtliches – Stadtgeschehen

Bebauungsplan und
örtliche Bauvorschriften

„Herz-Jesu-Platz“

(Aufhebung der Bebauungspläne
„Kreuzensteinplatz“

rechtsverbindlich seit 24. Juli
1957, „Schwarzwaldstraße“

rechtsverbindlich seit
28. Januar 1964, „Platz an der

Herz-Jesu-Kirche“
rechtsverbindlich seit

21. Januar 1994
im jeweiligen Teilbereich)

Satzungsbeschluss und 
Inkrafttreten
gemäß § 10 BauGB 

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 30.
Juni 2017 den Bebauungsplan und
die örtlichen Bauvorschriften
„Herz-Jesu-Platz“ gemäß § 10 Bau-
gesetzbuch (BauGB) als Satzung
beschlossen.

Plangebiet
Das Plangebiet befindet sich in der
östlichen Singener Innenstadt
eingerahmt von der Alpen-, Ekke-
hard- und Höristraße. Im Süden
grenzt der Geltungsbereich an die
Herz-Jesu-Kirche. Der Bebauungs-
plan umfasst eine Fläche von ca.
1,24 Hektar. 

Die exakten Grenzen des Plange-
biets ergeben sich aus dem abge-
bildeten Übersichtsplan.

Ziel und Zweck 
der Planung
Der Bebauungsplan hat das Ziel,
Baurecht für neuen innerstädti-
schen Wohnraum im Zusammen-
hang mit einem neuen Platzgefüge
(Fußgängerbereich mit öffentli-
chen Grünflächen) zu schaffen.
Darüber hinaus soll der oberirdi-
sche Parkplatz durch eine öffent-
liche Tiefgarage ersetzt werden. 

Verfahren
Die Aufstellung des Bebauungs-
plans wurde gemäß § 13a BauGB

im beschleunigten Verfahren
durchgeführt. 

Der Bebauungsplan ist in diesem
Verfahren aufgestellt worden, da
es sich bei dem Plangebiet um
eine reine Fläche der Innenent-
wicklung handelt. Die Planung 
dient der Nutzbarmachung von
Flächen zum Zwecke der Wohn-
raumbeschaffung und Aufwertung
öffentlicher Räume. Die zulässige
Grundfläche im Sinne des § 19 Ab-
satz 2 BauNVO beträgt weniger als
20.000 Quadratmeter. Durch den
Bebauungsplan wird keine Zuläs-
sigkeit von Vorhaben begründet,
die einer Pflicht zur Durchführung
einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung unterliegen würden. Anhalts-
punkte für eine Beeinträchtigung
von Schutzgütern im Sinne des § 1
Absatz 6 Nummer 7 BauGB beste-
hen nicht.

Entsprechend der gesetzlichen Re-
gelung wird daher von der Umwelt-
prüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB,
von dem Umweltbericht nach § 2a
BauGB, von der Angabe nach § 3
Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche
Arten umweltbezogener Informa-
tionen verfügbar sind, sowie von
der zusammenfassenden Erklä-
rung nach § 6 Absatz 5 Satz 3
BauGB und § 10 Absatz 4 BauGB
abgesehen.

Inkrafttreten und 
Einsichtnahme
Der Bebauungsplan wird mit
dieser Bekanntmachung rechtsver-
bindlich. 

Der Bebauungsplan kann mit der
beigefügten Begründung beim
Fachbereich Bauen, Abteilung
Stadtplanung, DAS 2, 1.OG, Zim-
mer 112-118, Julius-Bührer-Straße
2, 78224 Singen, von jedermann
während den allgemeinen Dienst-
stunden eingesehen werden.
Dabei wird auf Verlangen auch
Auskunft über den Inhalt erteilt. 

Hinweise
Auf die Vorschriften des § 44 Ab-
satz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4
BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in ei-
ne bisher zulässige Nutzung durch
den oben genannten Bauleitplan
und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen.

Nach § 215 Absatz 1 BauGB wird
eine beachtliche Verletzung der in
§ 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis
3 BauGB bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, eine unter
Berücksichtigung von § 214 Absatz
2 BauGB beachtliche Verletzung
der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans, ein nach §
214 Absatz 3 Satz 2 BauGB be-
achtlicher Mangel des Abwägungs-
vorgangs oder ein beachtlicher
Fehler nach § 214 Absatz 2a
BauGB unbeachtlich, wenn sie be-
ziehungsweise er nicht innerhalb
eines Jahres seit der Bekanntma-
chung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist. Der Sachverhalt, der die
Verletzung begründen soll, ist dar-
zulegen.

Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung (GemO) oder
aufgrund der GemO beim Zus-
tandekommen der Satzung wird
nach § 4 Absatz 4 GemO un-
beachtlich, wenn sie nicht
schriftlich innerhalb eines Jahres
seit der Bekanntmachung gegen-
über der Gemeinde geltend ge-
macht worden ist; der Sachverhalt,
der die Verletzung begründen soll,
ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden
sind.

Singen, 5. Juli 2017 
gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche Sitzung
des Betriebsausschusses der

Stadtwerke

am Mittwoch, 12. Juli, um 16 Uhr
im Rathaus, Hohgarten 2, 
Sitzungssaal Hohentwiel, 

Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Bericht des Wirtschaftsprüfers
über den Jahresabschluss der
Stadtwerke Singen zum 31. De-
zember 2016

2. Kanalerneuerung August-Ruf-
Straße
Bereitstellung außerplanmäßiger
Mittel 

3. Kaufbeschluss-Beschaffung ei-
nes Hakenlift-Vorführfahrzeuges
für den neuen Wertstoffhof

4. Anschluss der Gemeinde Vol-
kertshausen an die Wasserver-
sorgung der Stadtwerke Singen
zur Not- und Mischwasserver-
sorgung

5. Mitteilungen

5.1 Bericht der Abfallbeauftragten
für 2016

5.2 Singener Wasserversorgung-
Wasserverluste

5.3 Klassifizierung von Schäden in
Kanälen 

6. Offenlage

6.1 Übertragung der Ausgabereste
der Stadtwerke Singen von 2016
nach 2017

6.2 Schlussabrechnung Kanaler-
neuerung im Lessingareal

6.3 Schlussabrechnung Lummold-
straße 

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Die Öffnungszeiten des Wertstoffhofs
Der neue Wertstoffhof (Gaisenrain 12) hat erweiterte Öffnungszeiten:
– Dienstag 10-14 Uhr, Mittwoch 12-18 Uhr,
– Donnerstag 12-18 Uhr, Freitag 10-14 Uhr, Samstag 10-14 Uhr
(Samstag, 23. und 30. Dezember 2017 geschlossen)

Rund 120 Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. Klassen statteten dem Singener Rathaus einen Vormittag lang einen Besuch ab und
klärten dabei Fragen, was beispielsweise ein Oberbürgermeister den ganzen Tag so macht oder wie es um die Sicherheit in Singen be-
stellt ist. Auch das aktuelle Thema des neuen Einkaufscenters stand auf dem Programm. Begrüßt wurden die jungen Leute von Ober-
bürgermeister Bernd Häusler und Martin Burmeister, Leiter der Abteilung Kinder und Jugend; anschließend fand die Gruppeneintei-
lung statt – und vier Dienststellen durften eingehend besichtigt werden. Zum Schluss es ein Quiz und sogar Preise zu gewinnen.

Junge Leute schnupperten Singener Rathausluft

WM-Marathon MTB: Sieger geehrt 

Stimmungsvolle Siegerehrung: Die schnellste Frau bei den Marathon-Mountain-Bike-Weltmeister-
schaften war Annika Langvad aus Dänemark (linkes Bild, Mitte), die Deutsche Sabine Spitz (links)
wurde Vizeweltmeisterin und für Gunn-Rita Dahle-Flesja aus Norwegen gab es die Bronzemedaille.
Bei den Männern holte sich der Österreicher Alban Lakata (Mitte) den Weltmeistertitel, gefolgt vom
Portugiesen Tiago Ferreira (links); als Dritter kam Daniel Geismayer aus Österreich ins Ziel. 

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste im 
Hegau-Klinikum:
Samstag, 8. Juli, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 11. Juli, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 15. Juli, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 16. Juli, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Krankenhauschor „Sisin-
gas“)

Mittwoch, 12. Juli, 19 Uhr: AAndacht
im Garten der Schöpfung, gestaltet
von der Luthergemeinde.

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über

Blumen Mauch): Dienstag 9.30 -
14.30 Uhr, Donnerstag und Freitag,
jeweils 12 - 17 Uhr. Alle sind willkom-
men.

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 9. Juli, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ulrike
Klopfer; musikalische Gestaltung:
Chor „Sing, Sang, Song“)

Sonntag, 16. Juli, 11 Uhr:
Jubiläum der Kapelle – Ökumenisch-
er Gottesdienst (Brigitte und Ste-
phan Sauter-Servaes, evangelischer
Pfarrer Hans-Rudolf Bek, katholisch-
er Pfarrer Gebhard Reichert, katho-
lischer Pastoralreferent Manfred Fi-
scher; musikalische Gestaltung:
Franz Meister)

Vortrag mit Dr. Andreas Gabelmann

„Im Licht der Farbe“ –
Leben und Wirken

des August Babberger
„Im Licht der Far-
be“ lautet der Ti-
tel eines Vortrags
am heutigen Mitt-
woch, 5. Juli, um
19.30 Uhr in der
Krankenhauska-
pelle Singen.
Über das Leben
und Werk des
Künstlers August
Babberger, der 
die Kapellen-Fenster des Klinikums
Singen geschaffen hat, referiert in
einem Vortrag der Kunsthistoriker
und ausgewiesene Babberger-Ex-
perte Dr. Andreas Gabelmann (Ra-
dolfzell). 

Der Maler und Grafiker Babberger,
geboren in 1885 im Wiesental, ge-
storben 1936 im Kanton Uri in der

Schweiz, zählt zu
den Protagonisten
des Expressionis-
mus und zu den
bedeutenden
Künstlerpersön-
lichkeiten der
Klassischen Mo-
derne im deut-
schen Südwesten.
Durch seinen frü-
hen Tod und der
Diffamierung als

entarteter Künstler durch den Natio-

nalsozialismus gehört er zu den fast
vergessenen Künstlern des frühen
20. Jahrhun-
derts. 

Der Eintritt
zum Vortrag ist
frei. Um eine
Spende für die
Renovierung
der Kranken-
hauskapelle
wird gebeten.
Veranstalter
sind die Klinik-
seelsorge, die
hiesigen Deka-
anate der 
Evangelischen und Katholischen Kir-
che sowie das Kunstmuseum Singen.

Die neu sanierte Kapelle soll anläss-
lich des 90-jährigen Bestehens des
Klinikums Singen im Jahr 2018 ein-
geweiht werden. Für die Sanierung
sind noch jede Menge Spendengel-
der erforderlich. 

Wer die Sanierung unterstützen will,
kann dies mit einer Spende auf das
Konto des Krankenhausförderver-
eins Singen, Sparkasse Hegau-Bo-
densee, tun:
IBAN DE 59 6925 0035 0003 0530
06, Verwendungszweck: Sanierung
Krankenhauskapelle

Öffentliche
Sitzung

des Ausschusses für Kultur
und Sport sowie

Ausschusses für Schule
am Donnerstag, 13. Juli,
um 16 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

Ausschuss für Kultur:

1. Mitteilungen/Anträge

1.1 Kulturbericht 2016

2. Anfragen und Anregungen

Ausschuss für Schule und Sport:

3. Jahresabschluss 2016 der VHS
Landkreis Konstanz e.V.

4. Mitteilungen/Anträge

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen.

Öffentliche
Sitzung

des Betriebsausschusses der 
Kultur und Tourismus Singen

am Dienstag, 11. Juli, um 16 Uhr
in der Stadthalle,

Seminarraum 2. OG,
Hohgarten 4, 78224 Singen

Tagesordnung:

1. Mitteilungen

1.1 Abschlussbericht des Wirt-
schaftsprüfers Michael Schmid
zum Jahresabschluss KTS 2016

2. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

SINGEN kommunal
SINGEN kommunal findet man auch
im Internet auf der Homepage der
Stadt Singen: www.singen.de. Unter
der Rubrik „Rathaus, Prävention, In-
tegration“ und „Aktuell aus dem
Rathaus“ stehen die Ausgaben des
städtischen Amtsblatts seit 2009 als
PDF-Datei zur Verfügung. 

Öffentliches WLAN 
Kostenloses öffentliches WLAN steht
im Bereich Rathausplatz/Stadt-
halle zur Verfügung. Bürgerinnen
und Bürger können sich mit ihrem
Smartphone einfach unter „SINGEN-
connect“ einwählen und erhalten
per SMS einen Zugangscode für un-
begrenztes und kostenloses Surfen.
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Stadtgeschehen

Stadthalle Singen

Theater-Abo
der Volksbühne bietet 

kluge Unterhaltung 
Der Verein Volksbühne Singen setzt
bei seinem Abo-Angebot in der kom-
menden Spielzeit auf klassische und
moderne Komödien. 

Shakespeares „Sommernachtstraum“
bringt am Donnerstag, 30. November,
um 20 Uhr die Berliner „Shakespeare
Company“ auf die Bühne der Stadt-
halle Singen. Theseus und Hippolyta
wollen heiraten, während in einer
phantastischen Zauberwelt Feenkö-
nig Oberon und seine Gattin im Streit
liegen. Zwei Liebespaare verlieren
sich im Wald, wo Handwerker ihren
Hochzeits-Auftritt proben und ein
Waldgeist sein Unwesen treibt. Sechs
Schauspieler schlüpfen in der turbu-
lenten Inszenierung abwechselnd in
18 Rollen. Schon mit zwei Gastspielen
– „Die Zähmung der Widerspensti-
gen“ sowie „Romeo und Julia“ – sorg-
te die Shakespeare Company in Sin-
gen für größte Begeisterung.

Daniel Glattauer hat mit seinem Stück
„Die Wunderübung“ wohl einen neu-
en Bühnen-Renner geschrieben. Die
Komödie über einen Paartherapeu-
ten, der selbst dringend eine Therapie
nötig hat, zeigt die „Komödie im Bay-
erischen Hof“ München am Donners-
tag, 1. März 2018, um 20 Uhr in promi-
nenter Besetzung mit Michaela May,
Michael Roll und Robert Giggenbach
in der Stadthalle Singen. 

Mit „Monsieur Claude und seine
Töchter“ bringt das Theaterunterneh-
men „a.gon“ am Freitag, 27. April
2018, um 20 Uhr eine der erfolgreichs-
ten französischen Kinokomödien auf
die Bühne der Stadthalle Singen. Die
Geschichte um einen Vater und die
unerwartet multikulturellen Hochzei-
ten seiner Töchter bietet neben ho-
hem Unterhaltungswert auch viel
Stoff zum Nachdenken. In Zeiten zu-
nehmender Fremdenfeindlichkeit und
Ausgrenzung religiöser Gruppen lie-
fert das Stück auf sympathische und
humorvolle Weise Denkanstöße für
Toleranz und ein friedliches Miteinan-
der.

Mit drei Theaterabenden bietet der
Verein Volksbühne den preiswerten
Einstieg in die Abo-Vorteile der Stadt-
halle Singen. Alle Abonnenten erhal-
ten auch Rabatt für Zusatzbuchungen
aus dem gesamten Abo-Angebot.

Neue Abo-Wünsche nimmt die Tourist
Information Singen, Stadthalle oder
Marktpassage, Telefon 07731/85-
504, gerne entgegen. 

Für einzelne der Abo-Veranstaltungen
gibt es Karten im Freiverkauf ab 1. Au-
gust im Internet (www.stadthalle-sin-
gen.de), bei der Tourist Information
Singen oder bei allen anderen Reser-
vix-Vorverkaufsstellen.

Theater-Abo der Volks-
bühne: Michael Roll und
Michaela May vollführen

„Die Wunderübung“ (klei-
nes Bild). Den „Sommer-
nachtstraum“ präsentiert

die Shakespeare Company
Berlin (großes Bild).

Stadtfest-Impressionen: Farbenprächtiger Einmarsch der Nationen

Die Vorstände der Thüga und der Volksbank waren in die Südstadt gekommen, um zusammen mit OB Bernd
Häusler die neue Stromtankstelle an der Volksbank-Filiale in der Güterstraße 37 offiziell einzuweihen.

Volksbank eröffnet in Singen erste
Strom-Schnellladesäule für Elektroautos

Eine Stromtankstelle für Elektroau-
tos – die erste Schnellladestation in
Singen – hat die Volksbank eG
Schwarzwald Baar Hegau vor der Fili-
ale in der Güterstraße 37 errichtet. Sie
ist nach vierwöchiger Bauzeit in Koo-
peration mit der Thüga Energie ent-
standen. Der regionale Energieversor-
ger war dabei für die Projektierung
der Anlage sowie die Errichtung ver-
antwortlich. 

Die moderne Schnellladestation Typ
Terra 53CJG mit drei Steckertypen
kann alle gängigen E-Fahrzeuge auf-
laden und steht 24 Stunden täglich
barrierefrei bereit. In rund 30 Minuten
werden 80 Prozent der Ladekapazität
erreicht. 

„Wirklich umweltschonend ist elektri-
sches Fahren aber nur, wenn 100 Pro-
zent regenerativ erzeugter Strom ge-
tankt wird“, erklärt Dr. Markus Spitz,
Geschäftsführer der Thüga Energie:
„Die Volksbank bietet deshalb an ih-
rer neuen Ladesäule Strom aus 100
Prozent Wasserkraft an, den wir als
Thüga Energie zur Verfügung stellen
dürfen.“ Die Volksbank decke im Übri-
gen ihren gesamten Strombedarf aus
Wasserkraft-Strom.

„Bei unserem Handeln spielt die Re-
gionalität eine wichtige Rolle. Es ist
uns ein Anliegen, zu einer umwelt-
freundlichen Infrastruktur in unserer
Region beizutragen”, so Daniel Hirt,
Vorstand der Volksbank eG. „Mit der

Installation der Schnellladesäule bie-
ten wir einen Mehrwert: den Fahrern
von Elektrofahrzeugen und der Re-
gion.“

Die Volksbank eG leiste mit dieser In-
vestition „einen wichtigen weiteren
Schritt für eine klimaschonende und
nachhaltige Mobilität, auch über un-
sere Region hinaus“, so Oberbürger-
meister Bernd Häusler.

Für die Zukunft Verantwortung zu
übernehmen und sie zu gestalten, ist
für die Volksbank elementar. 

Dazu gehört auch die Verringerung
des ökologischen Fußabdrucks („Eco-
logical Footprint“).

Vier Stücke im Abo der Stadthalle sorgen für viel Spaß

Allzu Menschliches im Komödienring
„Dinner für Spinner“ heißt das
Stück, mit dem am Mittwoch, 18.
Oktober, der vierteilige Komödien-
ring der Stadthalle Singen wieder
ins Rollen kommt. Zum Ensemble
des gastierenden Theaters am Dom
aus Köln zählen Tom Gerhardt und
Moritz Lindbergh. Zum „Dinner für
Spinner“ lädt ein Freundeskreis
möglichst absonderliche Gäste ein.
Diesmal ist’s ein Finanzamts-Ange-
stellter und leidenschaftlicher
Streichholz-Modell-Hobbybastler.
Dieser stellt völlig unerwartet an ei-
nem Abend den Haushalt und das
komplette Leben des Gastgebers
gründlich auf den Kopf…

Ein Spiel von Zufall und ums Leben
ist die von der Münchner Tournee
präsentierte Komödie „Der Pantof-
fel-Panther“ mit Jochen Busse und
Billie Zöckler am Freitag, 10. Novem-
ber. Ein Vertreter für Lederpantof-
feln, der seiner Frau die persönliche
und die Pleite seiner Firma verheim-
lichen will, trifft auf den vermeintli-
chen Auftragskiller „Der Panther“:
Da sind skurrile Verwicklungen ga-
rantiert. 

Mit dem Lustspiel „Göttinnen weiß-
blau“ ist der Komödienstadel am
Mittwoch, 17. Januar 2018, in der
Stadthalle Singen zu Gast. Hier
geht’s um das strenge Regiment
dreier Schwestern in einem Gasthof
und den Aufstand, den die Männer
im Haus proben. Tradierte Ge-
schlechterrollen geraten in dem

Stück ganz schön durcheinander. –
Die Münchner Tournee kommt am
Donnerstag, 22. Februar, nochmals
mit dem Stück „Was dem einen
recht ist“ sowie Saskia Vester und
Franziska Traub im Schauspieler-
Aufgebot. Diese gefühlvolle Komö-
die ist auch Gesellschaftssatire: Als
ihr Mann Paul sich mit Sechzig eine
Jüngere angelt, ist Patricia empört.
Doch dann lernt auch sie einen Jün-
geren kennen und alle anderen sind
empört…

Im Abonnement ist der Theaterbe-
such in der Stadthalle preisgünsti-
ger. Abonnenten sichern sich einen
festen Platz, sie erhalten auch Ra-
batt für Zusatzbuchungen aus dem
gesamten Abo-Angebot. 

Neue Abo-Wünsche nimmt die Tou-
rist Information Singen, Stadthalle
oder Marktpassage (07731/85-504),
entgegen. Für einzelne der Abo-Ver-
anstaltungen gibt es Karten im Frei-
verkauf ab 1. August im Internet
(www.stadthalle-singen.de), bei der
Tourist Info Singen oder bei anderen
Reservix-Vorverkaufsstellen.

Komödie „Der Pantoffel-
Panther“ mit Jochen Busse.

Samstag, 8. Juli 

Einladung
zum Stadtparkfest

Der Stadtparkförderverein feiert
in diesem Jahr sein traditionel-
les Stadtparkfest am Samstag,
8. Juli, von 17 bis 24 Uhr im Sin-
gener Stadtpark (hinter der
Stadthalle gegenüber der
Gems-Wiese). 

Bei stimmungsvoller Musik, ro-
mantischer Nachtbeleuchtung
und dem Erlebnis-Tisch „Tavola
verde“ können die Gäste den
Abend genießen. Um das leibli-
che Wohl kümmern sich in be-
währter Weise die Mitglieder
von Round Table Singen. 

Für die musikalische Unterhal-
tung sorgen die Vocalinos – eine
Gesangsgruppe der Jugendmu-
sikschule unter Leitung von Me-
linda Liebermann – sowie Dieter
Rühland mit „Sixty6“. 

„Alle Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen, den
Singener Stadtpark beim tradi-
tionellen Stadtparkfest zu ge-
nießen“, so Veronika Netzham-
mer, Vorstandsvorsitzende des
Fördervereins. 

„Offene“ Gärten gesucht
für das „Grenzenlose 
Gartenerlebnis 2018“

Wer seinen Garten anderen Gar-
tenliebhabern zeigen möchte,
meldet sich einfach bei der AG He-

gau Schaffhausen, Katrin Fuchs,
Telefon 07731/85-524, E-Mail: 
hegautourismus@singen.de
www.hegau.de

Jazz Club Singen: 
„Papanosh“

Die Einflüsse sind mannigfaltig: Seien
es die Banda-Orchester Süditaliens,
die von Zirkus und Theater inspirier-
ten Projekte des französischen Arfi-
Kollektivs, der humoristische Frei-
geist niederländischer Großformatio-
nen oder die experimentelle New Yor-
ker Brooklyn Szene – alles fließt in die
Klangwelt des französischen Quintet-
tes „Papanosh“. Den vielleicht prä-
gendsten Eindruck aber hat die Musik
von Charles Mingus hinterlassen. Das
Konzert wird übrigens von der Jazzab-
teilung des SWR2 aufgezeichnet und
später übertragen. Erleben kann man
das Quintett „Papanosh“ am Freitag,
7. Juli, um 20.30 Uhr in der „Gems“
(Mühlenstraße 13).

Reservierung unter 
karten@jazzclub-singen.de oder Tele-
fon 07731/67578, Vorverkauf: Kultur-
zentrum „Gems“, Buchhandlung „Le-
sefutter“, Singen (Schüler und Stu-
denten nur 10 Euro). 
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Ortsteile

Abfälle aus
Landwirtschaft und

Garten richtig beseitigen
Immer wieder kommt es vor, dass
Gartenabfälle verbrannt werden.
Das ist nicht nur rücksichtslos den
Nachbarn gegenüber, sondern in ers-
ter Linie nnicht zulässig. Pflanzliche
Abfälle, die auf landwirtschaftlich
oder gärtnerisch genutzten Grund-
stücken anfallen, dürfen nur durch
Verrottung, insbesondere durch Lie-
genlassen, Untergraben, Unterpflü-
gen und Kompostieren beseitigt
werden – dabei darf auch keine Ge-
ruchsbelästigung auftreten. Das Ver-
brennen solcher Abfälle ist nur zu-
lässig außerhalb der im Zusammen-
hang bebauten Ortsteile auf dem
Grundstück, auf dem sie anfallen,
wenn sie aus landbau-technischen
Gründen oder wegen ihrer Beschaf-
fenheit nicht in den Boden eingear-
beitet werden können – und das
muss vvorab der Ortspolizeibehörde
gemeldet werden, die dann Aufla-
gen erteilen kann. „„Also liebe Gar-
tenbesitzer, wenn Ihr Euch Ärger er-
sparen wollt, dann kompostiert die
Pflanzenabfälle oder grabt sie unter;
ansonsten kann eine empfindliche
Geldbuße ins Haus stehen.“ Noch
ein Hinweis: Sperrige Grünabfälle
wie beispielsweise Baum- oder He-

ckenschnitt werden in gebündelter
Form zweimal im Jahr abgeholt. Die-
se Grünabfälle kann man jjederzeit
auf dem Wertstoffhof abgeben.
(Rechtsgrundlage: Verordnung der
Landesregierung über die Beseiti-
gung pflanzlicher Abfälle außerhalb
von Abfallbeseitigungsanlagen). 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 6. Juli: Gelbe Säcke

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 6. Juli, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 7. Juli, 19 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 8. Juli, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Dienstag 11. Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am heutigen Mittwoch,
5. Juli, um 19.30 Uhr im Rathaus
statt. Tagesordnung: 1. Baugesuch;
2. Weitere Standorte für Gesschwin-
digkeitsanzeigetafel; 3. Verschiede-
nes. Änderungen und Ergänzungen
bleiben vorbehalten und sind an der
Bekanntmachungstafel einsehbar.

Verwaltungsstelle
geschlossen

Die Verwaltungsstelle bleibt wegen
des Betriebsausfluges am heutigen
Mittwoch, 5. Juli, geschlossen. 

Glas- und Kleidercontainer:
Neuer Standort 

Der neue Standort der Glas- und Alt-
kleidercontainer ist an der Straße
Zum Espen auf dem Parkplatz zwi-
schen der Reithalle und dem Schul-
sportplatz. 

Kirchenchor
Der Kirchenchor beginnt mit den
Proben für den Festgottesdienst an
der Sichelhenke am Mittwoch, 5. Ju-
li, um 20 Uhr im Weihbischof-Gnä-

dinger-Haus. Gastsängerinnen und 
-sänger sind herzlich eingeladen
und willkommen. Informationen un-
ter Telefon 07731/47588.

Abfuhr Gelber Sack
Donnerstag, 6. Juli: Gelber Sack

Kaffee- und Spielenachmittag
Der Kaffee- und Spielenachmittag
findet am Donnerstag, 6. Juli, um
14.30 Uhr in der Unterkirche statt. 

Vereinsmeisterschaften
im Turnen

Die Vereinsmeisterschaften des TV
Friedingen im Turnen finden am Frei-
tag, 7. Juli, um 17.30 Uhr in der
Schloßberghalle statt. 

Frauengemeinschaft
Alle Frauen der Seelsorgeeinheit
sind zum Grillfest der Frauenge-
meinschaft am Mittwoch, 12. Juli, an
der Kirche herzlich eingeladen. Nach
einem gemeinsamen Gottesdienst
(19 Uhr) gibt es Grillspezialitäten
und Salate.

Termine Bürgercafé 
Donnerstag, 13. Juli, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 

Infoabend „Car-Sharing“
Sich mit anderen Mitbürgern ein Au-
to teilen, ist das Thema beim Infor-
mationsabend am Dienstag, 18. Juli,
um 19.30 Uhr im Bürgercafé am Lin-
denplatz. Als Ideengeber der Ini-tia-
tive „Auto teilen Arlen“ zeigt 
Andreas Gerlach Möglichkeiten des
Car-Sharings im Stadtteil auf. 

Gelbe Säcke
Freitag, 7. Juli: Gelber Sack

Kirchliches 
Freitag, 7. Juli, 18 Uhr:
Rosenkranz 

Sonntag, 9. Juli, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunionaus-
teilung 

Großes Jugendturnier
Das große Jugendfußballturnier um
den Sport-Müller-Team-Cup findet
vom 7. bis 9. Juli statt. Zahlreiche Ju-
gendmannschaften aus der Region
spielen um Pokale und Sachpreise.
Beginn ist am Freitag ab 17 Uhr mit
dem Wettbewerb der B-Mädchen
und der Damen; am Samstag geht es
um 9.45 Uhr mit den D-Junioren wei-
ter, dann ab 13.45 Uhr mit den C-Ju-
nioren, den Schluss machen ab
18.30 Uhr die B-Junioren. Am Sonn-
tag beginnen zeitgleich ab 10 Uhr
die Bambinis und die F-Junioren, ab
13.15 Uhr schließen die E-Junioren
das Turnier ab. An diesem Tag ist
auch das BSJ-Sportmobil mit einer
großen Hüpfburg vor Ort. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Der SV
Hausen als Ausrichter freut sich auf
viele Besucher. 

Dämmerschoppen 
Der Musikverein lädt zum Dämmer-
schoppen auf dem Lindenplatz am
Freitag, 14. Juli, um 18 Uhr ein. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt (Wurst-
häusle). Für die musikalische Unter-
haltung sorgen die Musikvereine
Liptingen und Hausen. 

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im

Rathaus: 
– Mittwoch, 12. Juli, 17.30 - 18.30 Uhr
– Montag, 17. Juli, 17.30 - 18.30 Uhr
und nach Vereinbarung.

Gelbe Säcke
Freitag, 7. Juli: Gelbe Säcke

St. Johanneskirche
Donnerstag, 6. Juli, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe
Sonntag, 9. Juli, 9 Uhr: Hl. Messe 

Pilates-Rücken-Kurs
Der PTSV Nordstern bietet in den
Sommerferien ab Mittwoch, 2. Au-
gust, einen Pilates-Rücken-Kurs im
Gemeindehaus an sechs Einheiten
von 18.30 bis 19.30 Uhr an. Das Pro-
gramm besteht aus Kräftigung, Deh-
nung und Mobilisierung. Informatio-
nen und Anmeldung bei Angelika
Oexle, Telefon 07731/949840 (gerne
auf den Anrufbeantworter sprechen,
es wird zurückgerufen). 

Senioren-Treff
„Schiff ahoi“ heißt es bei der Aus-
flugsfahrt der Senioren am Diens-
tag, 18. Juli. Abfahrt: 12.30 Uhr am
Feuerwehrhaus; Anmeldungen bitte
unbedingt bei Gerda Güss, Telefon
45499, oder Annette Weniger, Tele-
fon 47584.

Haus- und Gartenarbeiten
Haus- und Gartenarbeiten, die ande-
re erheblich belästigen können, dür-

fen an Werktagen nur von 8 bis 12.30
Uhr und von 13.30 bis 20 ausgeführt
werden. 

Ärgernis Hundekot
Der Halter oder Führer eines Hundes
hat dafür zu sorgen, dass sein Vier-
beiner die Notdurft nicht auf Gehwe-
gen oder in öffentlichen Grün- und
Erholungsanlagen verrichtet. Den-
noch dort abgelegten Hundekot hat
er unverzüglich zu beseitigen.

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Handwerkskammer Konstanz

Erfolgreich auf Messen – Infoabend für Betriebe
Messen können eine gute Bühne
für die Präsentation von Produkten
und Dienstleistungen sein. Aber
auch ein Messeauftritt will gut ins-
zeniert und geplant werden. Wie
Handwerksbetriebe auf Messen er-
folgreich sind, ist Thema der nächs-
ten Veranstaltung aus der Reihe
„Erfolg durch Strategie“ am Diens-
tag, 11. Juli, um 18.30 Uhr, in der

Bildungsakademie Singen. Gabrie-
le Hanisch von Handwerk Interna-
tional zeigt, welche Messen sich
für wen eignen, wie ein professio-
neller Auftritt aussieht, was im
Ausland zu beachten ist, wie hoch
die Kosten sind und welche Förder-
möglichkeiten es gibt. Außerdem
berichtet ein Unternehmer über
seine Erfahrungen. 

Die Teilnahme ist für Mitgliedsbe-
triebe der Handwerkskammer Kon-
stanz kostenfrei. Um Anmeldung
wird gebeten: Handwerkskammer
Konstanz, Wirtschaftsförderung
und Unternehmensservice, Telefon
07531/205-376, E-Mail:
strategie@hwk-konstanz.de
oder unter 
www.hwk-konstanz.de/strategie

Jugendfreizeit am Meer
Die Naturfreundejugend Baden
veranstaltet eine Freizeit für Ju-
gendliche ab 15 Jahren auf dem
Campingplatz Bor der Insel Krk in
Kroatien vom 29. Juli bis 12. Au-
gust. 
Information und Anmeldung un-
ter: Naturfreundejugend Baden;
Alte Weingartener Straße 37,
76227 Karlsruhe, Telefon
0721/405097; Fax 0721/496237,
info@naturfreundejugend-
baden.de oder 
www.naturfreundejugend-
baden.de

WOCHENBLATT SINGEN

Singen Singen

Ein gemeinsames Sommerfest 
feiern die Altenwerke der Seel-
sorgeeinheit Singen am Mitt-
woch, 12. Juli, ab 14.30 Uhr, 
auf dem Schwärzehof (Ducht-
linger Straße 1). Musik und 
manch andere Unterhaltung 
wird dort aufgeboten, natürlich 
wird der Grill angeheizt und 
mit vielen Spezialitäten be-
stückt, so dass es ein sehr stim-

mungsvoller Nachmittag wer-
den kann. Bei Regen wird in die 
Scheune des Hofs ausgewichen.
Damit möglichst viele Senioren 
die Gelegenheit bekommen, an 
diesem Fest mit von der Partie 
zu sein, werden Fahrmöglich-
keiten angeboten. Der Zubrin-
gerbus startet am 12. Juli, um 
13.30 Uhr an Liebfrauen.
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Altenwerk feiert
Sommerfest im Schwärzehof

Singen

Unter der Leitung von Heidrun 
Schneider haben sieben Schüler 
und Schülerinnen beim Lan-
deswettbewerb »Heimat–Ba-
den-Württemberg und das öst-
liche Europa« Buch- und Sach-
preise gewonnen. Landesweit 
nahmen mehr als 3000 Schüler 
an dem Wettbewerb teil, allein 
im Wettbewerbsbereich »Künst-
lerisches Arbeiten« waren es 
weit mehr als 1.000 Schüler.
Die ins Rektorat eingeladenen 
Schüler der Sprachfördermaß-
nahme Deutsch als Zweitspra-
che staunten nicht wenig, als 
ihnen der erfreuliche Grund ge-
nannt wurde: Sie haben alle er-
folgreich am Kunstwettbewerb 
teilgenommen. Nun sollten ih-
nen die Urkunden und die Prei-
se von Rektorin Daniela Wetz 
überreicht werden. Besonders 
groß war die Überraschung für 
die 13-jährigen Schülerinnen 
Viktoria Osztupanj und Kame-
lia Aleksandrova. Sie gewan-
nen Buchpreise im Wert von 
insgesamt 50 Euro. »Heimat-
Baden-Württemberg und das 
östliche Europa«, lautete das 
Motto des Schülerwettbewerbs, 
den das Haus der Heimat-Ba-
den-Württemberg sowie das 
Ministerium für Kultus, Jugend 

und Sport ausgeschrieben hat-
ten. Seit den 1970er-Jahren 
gibt es diesen Wettbewerb, der 
sich jedes Jahr thematisch mit 
einem anderen osteuropäischen 
Land oder einem übergreifen-
den Thema auseinandersetzt.
Ziel des Wettbewerbs ist es, 
»das Bewusstsein der Jugendli-
chen für die historischen und 
kulturellen Beziehungen der 
Deutschen zu ihren Nachbarn 
im Osten zu wecken«, heißt es 
in einer Pressemitteilung. Die 
jungen Leute »sollen gemeinsa-
me europäische« Wurzeln ent-
decken, multikulturelle Vielfalt 
schätzen, Vorurteile abbauen 
und Brücken über Ländergren-
zen hinweg bauen.« Denn viele 
Flüchtlinge und Vertriebene 
fanden nach dem Zweiten 

Weltkrieg in Baden-Württem-
berg eine neue Heimat und ver-
gaßen trotzdem ihre Wurzeln 
nicht. Die Preisträgerinnen der 
Johann-Peter-Hebel-Schule 
stammen selbst aus den osteu-
ropäischen Ländern Ungarn 
und Bulgarien. Sie besuchen 
die Johann-Peter-Hebel-Schule 
erst seit Beginn dieses Schul-
jahres 2016/2017. In einem In-
tensivsprachkurs erlernten sie 
mit anderen Schülern aus Ru-
mänien, Polen, Afghanistan 
und Syrien in den vergangenen 
neun Monaten die deutsche 
Sprache. 
Ganz nebenbei nahmen sie im 
Rahmen eines projektorientier-
ten Unterrichts mit ihren Brü-
ckeninszenierungen an diesem 
Wettbewerb teil. Eine Aufgabe 

des künstlerischen Wettbewerbs 
lautete: Brücken verbinden. 
Dieses Thema, das quasi ihre 
alte mit ihrer neuen Heimat 
verbindet, begeisterte die ganze 
Gruppe sofort und wurde gleich 
mit handwerklichem Geschick 
umgesetzt: Aus Alltagsgegen-
ständen wie Pinseln, Schulbü-
chern, Wattestäbchen, Spiel-
würfeln und Karten errichteten 
sie Brücken, die anschließend 
fotografiert wurden. Deren Ab-
bilder inszenierten sie fantasie-
voll in Landschaften.
Die Ergebnisse lassen sich se-
hen und weitere Inszenierun-
gen konnten auch bei der 
Schulkunstausstellung von 
April bis Mai 2017 in Tuttlin-
gen bestaunt werden.
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Kunstpreise mit Brückenbau
Freude an der Johann-Peter-Hebel-Schule über Auszeichnung

Die Rektorin Daniela Wetz überreichte den Preisträgerinnen ihre Urkunden. swb-Bild: pr

Unter der Leitung von Ute Neumeyer und Friederike Rabus führte 
die Chor-AG der Hardtschule kürzlich das Mini-Musical »Der ge-
stiefelte Kater« von Uli Führe auf. Eingeladen waren neben den 
Kindern des Kindergartens Sankt Martin auch Eltern sowie die Be-
wohner des benachbarten Emil-Sräga-Hauses und des Michael 
Herler-Heimes. Auch alle Hardtschulkinder kamen mit ihren Leh-
rern in den Genuss der Aufführung, die durch schöne Kostüme, 
tolle Solo- und Chorgesänge und schauspielerischem Talent für alle 
ein ganz besonderes Erlebnis war. swb-Bild: pr
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